
 

NEWSLETTER DER KCS 03/2023 

Liebe Liebe Leser*innen, 
 
das neue Semester steht bereits in den Startlöchern und unsere ersten Workshops im neuen Jahr sind 
erfolgreich verlaufen. Im aktuellen Newsletter finden Sie unsere Angebote für das kommende Semester sowie 
weitere Neuigkeiten aus der Koordinierungsstelle.  
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr Team der Koordinierungsstelle 
 

NEUIGKEITEN AUS DER KOORDINIERUNGSSTELLE 

In eigener Sache: Relaunch und barrierefreie Neugestaltung unserer Website 

Seit dem 23. September 2020 müssen Websiten öffentlicher Stellen und alle darin eingebundenen 
Dokumente und Formulare barrierefrei sein. So haben wir im vergangenen Jahr unser Webangebot 
umfangreich prüfen lassen. Ergebnis ist, dass unsere bisherige Homepage die heute geforderten 
Kriterien nur noch teilweise erfüllt. Für die verschiedenen Benutzergruppen ergaben sich 
unterschiedliche Zugänglichkeitsprobleme. So sind z.B. bei einer 200% Schriftvergrößerung Inhalte nicht 
vollständig wahrnehmbar und in der responsiven Ansicht ist das Menü nicht bedienbar.  

Daher haben wir uns mit den Expert*innen von der mindscreen GmbH zusammengetan, um unsere 
Homepage von Anfang an konsequent barrierefrei zu gestalten. Dazu gehört ein „Mobile-First“-Ansatz 
genauso wie ein einheitliches Navigationskonzept. Auch kann die Website komplett mit der Tastatur 
bedient werden. Alle PDF-Dokumente werden barrierefrei zur Verfügung gestellt und Bilder nur noch mit 
Alternativtexten veröffentlicht, so dass die Screenreader diese vorlesen können.  

Die Adresse www.kc-sachsen.de bleibt natürlich unverändert. Über weitere Schritte informieren wir Sie 
im Newsletter und auf unserer Homepage. 

Kooperation mit dem HDS: Digital Workspace zu barrierefreier Lehre 

In diesem Digital Workspace lernen Sie, Ihre Materialien auf Barrierefreiheit zu überprüfen und wir 
arbeiten gemeinsam an der praktischen Umsetzung Ihrer barrierefreien Lehr - und Lernmaterialien. 
Außerdem gibt es im Workspace ausreichend Raum zur Diskussion, zum Austausch und zum Ausprobieren. 
Der Digital Workspace hat den Charakter einer Lernwerkstatt mit einem Mix aus Input, Selbstlern - und 
Arbeitsphasen sowie Diskussionen und Beratungen.  

Sie können selbst entscheiden, welchen Themen und Schwerpunkten Sie sich widmen möchten. 
Inspiration und Unterstützung erhalten Sie während des gesamten Digital Workspace durch hochschul - 
und mediendidaktische Expert*innen. Insgesamt können für das HDS -Zertifikat bis zu 20 AE erworben 
werden. Weitere Informationen sowie den Anmeldelink finden Sie auf der Homepage des HDS. 

Workshops und Veranstaltungen der Koordinierungsstelle 

27. März 2023: Online-Workshop: Vielfalt meint mehr als zwei: Praxis-Workshop zur 
verantwortungsvollen Gestaltung T*I*Nklusiver Hochschulen  

Workshopleitung: Jennifer J* Moos 

Trans*, inter*, non-binär (t*i*n) oder cis? Weiblich, männlich oder divers? Welche Geschlechter gibt es 
eigentlich und wie können kleine und große Schritte auf dem Weg zu einer geschlechterinklusiveren 
Hochschulkultur gestaltet werden? Der Workshop richtet sich an Gleichstellungs - und Diversity-
Beauftragte sowie alle Mitarbeitenden, die den Studien- und Arbeitsalltag an sächsischen Hochschulen 
und Berufsakademien (geschlechter-) inklusiver gestalten möchten. Neben Inputs zu Begrifflichkeiten 
und besonderen Herausforderungen für T*I*N-Personen, lädt der Workshop dazu ein, Fragen rund um das 
Thema Geschlechtervielfalt an der Hochschule zu stellen, diese gemeinsam zu reflektieren und anhand 
von Praxisbeispielen (z.B. Sprache und Kommunikation, Formulare, Datenerfassung, Sanitäranlagen) 
Maßnahmen zur Gestaltung von T*I*Nklusiven Hochschulen zu entwickeln. Anmeldungen und weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage. 

31. März 2023: Online-Podiumsdiskussion: Auf dem Weg zur T*I*Nklusiven Hochschule? 

Gäste: René_ Rain Hornstein, Márcia Elisa Moser (Moderation), Dr.*in Francis Seeck, Freddie Stebich & 
Jenny Wilken 

Zurzeit gibt es eine medial und gesellschaftlich aufgeladene Debatte über Selbstbestimmung und 
gesellschaftliche Teilhabe von trans*, inter* und nicht-binären Menschen (kurz: T*I*N). In diesen 
aktuellen Diskursen stehen die Änderung des Personenstandsgesetzes, Forderungen nach 
geschlechtergerechter Sprache und Fragen nach Zugängen zu verschiedensten Räumen im Fokus. Auch an 
Hochschulen werden diese Diskussionen geführt. 

In der Paneldiskussion werden diese aktuellen Debatten zum Anlass genommen, um sich darüber 
auszutauschen, wie eine solidarische und diskriminierungssensible Hochschule für trans*, inter* und 
nicht-binäre Personen aussehen kann und was verschiedene Hochschulakteur*innen – Leitung, 
Verwaltung, Lehrpersonal und Studierende – dazu beitragen können. Anmeldungen sind bis 30. März über 
das Formular auf unserer Homepage möglich. 

5. bis 7. Juni 2023: Workshop: Psychische Auffälligkeiten bei Studierenden  

Referentin: Janine Ladwig 

Was tun, wenn man in der Hochschullehre oder der Beratung mit psychisch auffälligen Studierenden 
arbeitet? Was ist überhaupt psychisch auffälliges Verhalten? Und nehmen die Auffälligkeiten unter der 
Studierendenschaft wirklich zu? Diesen Fragen widmet sich das Workshopangebot. Ziele des Workshops 
sind u.a., die Erläuterung des „Phänomens Prüfungsangst“ und der Diagnose Depression sowie der 
Einfluss dieser auf Studierende. Des Weiteren wird die Angst im Umgang mit Krisenfällen präventiv 
abgebaut, indem ein konkreter Leitfaden für „psychische Notfälle“ erläutert wird. Anmeldungen sind für 
alle Interessierten der sächsischen Hochschulen und der Berufsakademie ab jetzt über unsere Homepage 
möglich. 

NEUIGKEITEN AUS SACHSEN 

Anhörung zum Hochschulfreiheitsgesetz im Sächsischen Landtag 

Am 6. März haben bei einer Anhörung im sächsischen Landtag verschiedene Expert*innen, wie auch die 
Koordinatorin für Inklusion der KCS, Stefanie Dreiack, Änderungsvorschläge zum 
Hochschulfreiheitsgesetz unterbreitet. Das betreffe etwa die gesetzliche Verankerung des Amtes der 
Beauftragten für die Belange von Studierenden mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen, 
einfachere Prüfungsabmeldungen im Krankheitsfall und die Unterstützung der sächsischen 
Studierendenwerke bei Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben.  

Mehr dazu bei der Süddeutschen Zeitung sowie in den veröffentlichten Pressemitteilungen verschiedener 
Fraktionen im Landtag (SPD-Fraktion, Grüne Fraktion Sachsen, Die Linke Fraktion). Die Konferenz 
Sächsischer Studierendenschaften machte parallel zur Anhörung mit einer Banner-Aktion vor sächsischen 
Hochschulen noch einmal auf ihre Forderungen aufmerksam.  

HTWK Leipzig bietet Mentoring+ an  

Für Studierende in besonderen Lebenslagen bietet die HTWK Leipzig ein ehrenamtliches Programm an. 
Mentoring+ richtet sich an Studierende mit chronischen Erkrankungen und/oder Behinderungen, 
pflegende Studierende, solche mit Kind und viele mehr. Die Mentor*innen sind selbst Studierende und 
unterstützend die Mentees bei der Orientierung an der Hochschule und als freundschaftlicher Kontakt. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der HTWK Leipzig.  

Internationaler Frauentag an Sachsens Hochschulen – eine Rückschau 

Das diesjährige Motto des Internationalen Frauentages „Wer Fachkräfte sucht, kann auf Frauen nicht 
verzichten“ macht deutlich, dass u. a. die Beseitigung des Gender Pay Gap und die Umverteilung von 
Sorgearbeit unverzichtbar sind für eine zukünftige Gleichstellung der Geschlechter. So haben 
verschiedene sächsische Hochschulen anlässlich des International Womens Day Social -Media-Aktionen 
und Veranstaltungen durchgeführt.  

An der HTW Dresden lud die Rektorin Prof.in Karin Salchert zu einem Professorinnentreffen ein. Im 
Fokus des Treffens standen Themen, die Frauen im Hochschulkontext betreffen, wie beispielsweise die 
Überwindung noch vorhandener Geschlechterstereotype und die Gewinnung und Unterstützung von 
Studentinnen und Nachwuchswissenschaftlerinnen. Die Universität Leipzig hat ein Erklärvideo über den 
internationalen Frauentag veröffentlicht. Die HTWK Leipzig veröffentlichte auf ihrem Instagram-Kanal 
und der Website die ganz persönlichen Geschichten dreier Frauen an der HTWK. An der TU Dresden 
werden ab sofort unter dem Label Johanna-Weinmeister-Campus alle MINT-Projekte für Schülerinnen 
gebündelt und bekannt gemacht. Der Johanna-Weinmeister-Campus ist der Auftakt für die TU Dresden, 
um die Pionierinnen ihrer Hochschulgeschichte und herausragende Wissenschaftlerinnen künftig besser 
sichtbar zu machen und ins öffentliche Bewusstsein zu rücken.  

Gastprofessorinnenprogramm Sachsen 

Nach der Startphase des Gastprofessorinnenprogrammes Sachsen 2021/2022 hat die LRK Sachsen einige 
Änderungen im Programm vorgenommen. Das betrifft die Einreichungsfristen, die Dauer der Aufenthalte 
und die Wirkung der Gastprofessorinnen als Role Models. Um die Vorbildwirkung hinsichtlich der 
Karrierewege von Nachwuchswissenschaftlerinnen/-künstlerinnen an den Einrichtungen klarer als 
Zielsetzung zu artikulieren, wurde ein entsprechender Passus im Eckpunktepapier aufgenommen.  

Das Gastprofessorinnenprogramm Sachsen unterstützt national und international renommierte 
Wissenschaftlerinnen, die an sächsischen Hochschulen verschiedene Forschungsarbeiten umsetzen und 
ihre wissenschaftliche Reputation weiter steigern möchten. Das Programm richtet sich i. d. R. an bereits 
berufene (inter-)nationale Professorinnen und herausragende (inter-)nationale Wissenschaftlerinnen 
aller Fachdisziplinen, die die Voraussetzungen für eine Berufung bereits erfüllen oder eine vergleichbare 
Qualifikation im Rahmen einer Forschungstätigkeit in der Wirtschaft erlangt haben. Mehr dazu auf der 
Homepage der LRK Sachsen. 

Studie „Diskriminierung erlebt?! Diskriminierungserfahrungen in Sachsen“ kürzlich als Open 
Access Buch erschienen 

Die vom SMJusDEG in Auftrag gegebene Studie „Diskriminierung erlebt? Diskriminierungserfahrungen in 
Sachsen“ erschien kürzlich bei Nomos und ist als Open Access Dokument verfügbar. Die Studie stellt 
umfassende Ergebnisse aus der Befragung von mehr als 3.700 Personen zur Verfügung. Jede zweite 
befragte Person hat zwischen 2019 und 2021 bereits Erfahrungen mit Formen von Diskriminierung 
gemacht. Dabei zeigen sich starke Ähnlichkeiten zwischen Sachsen und anderen Bundesländern. Die 
Studie verweist auf rechtliche Schutzlücken sowie mangelnde Unterstützungsstrukturen für Betroffene 
und basiert auf einer Betroffenen- sowie einer sachsen- und bundesweiten Bevölkerungsbefragung. Die 
Studie richtet sich sowohl an Wissenschaftler*innen als auch an interessierte Praktiker*innen der 
Antidiskriminierungsarbeit. 

Ganz aktuell werden die Ergebnisse in den Fortschreibungsprozess des Landesaktionsplanes Vielfalt 
einfließen, welcher im September mit einem umfangreichen Beteiligungsprozess aufgenommen wurde. 
Aufbauend auf den Ergebnissen dieser Studie und der Studie „Lebenslagen von lsbtiq* Personen in 
Sachsen“ werden nun die Landesstrategien der Vielfalts- und Antidiskriminierungsarbeit 
weiterentwickelt.  

Sachsenweite Veranstaltungstipps und mehr 

19. März 2023: Re*mapping Leipzig | Leipzig  

Am Sonntag, den 19. März 2023, findet das Release der WebApp „Eine neue Bewegung: Re*Mapping 
Leipzig“ im Conne Island in Leipzig statt. Die entstandene App ermöglicht feministische Geschichte(n) 
Leipzigs in multimedialen Spaziergängen zu erkunden. Künstlerisch macht die App historische und 
gegenwärtige Kämpfe, Aktivitäten und Bewegungen im öffentlichen Raum digital sichtbar. Die Video -
Performance-Walks, Hörstücke, Comics und Augmented-Reality-Interventionen in der App sind als 
experimentelle Kooperationen zwischen den beteiligten unterschiedlichen Künstler*innen, Aktivist*innen 
und Programmierer*innen entstanden. 

25. März 2023: Ich bin Mächtig: eine bewegungs- und körperorientierte Werkstatt | Dresden 

Bei „Ich bin Mächtig“ sollen mit Hilfe von bewegungs- und theaterpädagogischen Methoden Sinne, 
Emotionen sowie traumatische Gedächtnisspuren auf Körperebene wahrgenommen und ohne Worte 
ausgedrückt werden. Der Raum ist dabei offen, um die Resilienz und dass Mächtig -Sein der 
Teilnehmenden zu feiern. Der Workshop ist offen für Menschen mit Rassismus - und Sexismuserfahrungen 
bzw. Bi_PoC*FLINTA (Black, indigen, People of Color / rassifizierte Frauen, Lesben, Inter -, Nicht-Binäre, 
Trans- und Ageschlechtliche Personen). Der Workshop findet im Rahmen der Internationalen Wochen 
gegen Rassismus statt. 

Bis 15. April 2023: CoP für das Gender Glossar | online  

Das Gender Glossar der Universität Leipzig sucht Nachwuchswissenschaftler*innen und Studierende für 
Beiträge rund um das Themenspektrum Diversität. Der aktuelle Call ruft zur Einreichung von Beiträgen 
u. a. zu Ageismus, Ally, Anti-Bias, Behinderung, Herkunft, Klassismus, Lookismus, Mikroaggression, 
Normalität/Transnormalität und Rassismus auf. Weitere diversitätsbezogene Lemmata sind herzlich 
willkommen. Interessensbekundungen können bis 15.04.2023 eingereicht werden. Weitere Informationen 
finden Sie auf der Homepage des Gender Glossars. 

Bis 31. Mai 2023: Bewerbung für den Vorbereitungskurs an der HGB Leipzig | online  

Seit 2016 bietet die Hochschule für Grafik und Buchkunst / Academy of Fine Arts Leipzig (HGB) mit der 
Akademie für transkulturellen Austausch (AtA) das bundesweit erste Studienangebot für Menschen mit 
Fluchtgeschichte im Bereich Bildende Kunst und Grafik-Design an, bei dem die Teilnehmer*innen regulär 
immatrikuliert sind. Das Programmstudium der AtA umfasst vier Semester (zwei Jahre) und bietet 
Menschen mit Fluchtgeschichte die Möglichkeit, sich auf ein reguläres Studium in einem der vier 
Diplomstudiengänge an der HGB Leipzig vorzubereiten (Buchkunst/Grafikdesign, Fotografie, Malerei/
Grafik, Medienkunst). Die im Programm erbrachten Studienleistungen können auf ein späteres Studium 
an der HGB Leipzig angerechnet werden. Das Bewerbungsverfahren für das WS 2023/24 hat begonnen 
und Bewerbungen können noch bis 31. Mai 2023 eingereicht werden. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage der HGB. 

BUNDESWEITE NEUIGKEITEN UND DARÜBER HINAUS 

Neue Daten zum Stand der Gleichstellung(spolitik) an Hochschulen 

In den vergangenen Monaten sind mehrere Publikationen zum Thema Gleichstellungspolitik an 
Hochschulen erschienen: 

Der Gender-Report der Hochschulen in NRW dokumentiert alle drei Jahre den Stand der Gleichstellung 
an Hochschulen in Nordrhein-Westfalen mit statistischen Daten sowie dem Umsetzungsstand gesetzlicher 
Gleichstellungsvorhaben. Neben der Fortschreibung der Umsetzung von Gleichstellungsplänen, der 
geschlechterparitätischen Gremienbesetzung sowie der Gleichstellungsquoten werden u. a. Formen der 
Gleichstellungsgovernance, Maßnahmen zur Anerkennung von Geschlechtervielfalt sowie die 
Auswirkungen der Coronapandemie auf die Gleichstellungs - und Gremienarbeit untersucht. 
Schwerpunktmäßig beleuchtet die aktuelle Ausgabe weiterhin die Situation des akademischen Mittelbaus 
aus einer multidimensionalen Geschlechterperspektive und gibt konkrete Handlungsempfehlungen für 
die Adressat*innen der Landes- und Hochschulpolitik sowie der Hochschulleitungen. Der Report kann im 
Ganzen oder auch in einzelnen Teilen, in Kurz- und Langfassung kostenlos heruntergeladen oder auch 
kostenfrei als Printexemplar bestellt werden.  

Ebenfalls analysiert der CEWS Datenreport „Gleichstellungspolitische Aspekte von Personalstrukturen 
auf dem Weg zur Professur sowie befristeter Beschäftigung in der Wissenschaft“ unter Hinzunahme 
aktueller bundesweiter Daten die unterschiedlichen Wege einer wissenschaftlichen Karriere und fragt 
nach deren geschlechtsspezifischen Wirkweisen. Die Publikation ist eine Auskopplung aus der letzten 
Fortschreibung des Datenmaterials zu Frauen in Hochschule und außerhochschulischen 
Forschungseinrichtungen der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz. 

Im Februar erschien außerdem das Chancengleichheitsmonitoring der DFG, das über Zahlen und Anteile 
von Wissenschaftlerinnen an Antragsstellungen und -erfolgen sowie ihre Beteiligungen bei 
Begutachtungen und in den Gremien der DFG berichtet. In diesem Jahr wurde der Bericht deutlich 
ausgeweitet. Er enthält nun u.a. auch Kennzahlen zu erstmaligen Antragstellenden, weitere nach Alter 
differenzierende Abbildungen sowie Informationen zu Promovierenden auf Basis von Daten des 
Statistischen Bundesamtes. 

Ganz frisch erschienen ist außerdem eine Ausgabe von FES Impuls „Gleichstellung in der Wissenschaft“, 
in der kurz und knapp für Diversität als wesentlicher Teil einer zukunftsfähigen Wissenschaft 
argumentiert wird, außerdem werden viele Quellen zum Weiterlesen benannt und Vorschläge gemacht, 
wie der Prozess der Gleichstellung beschleunigt werden kann.  

Neues Bayrisches Hochschulgesetz: Teilhabe von Hochschulangehörigen mit Behinderung 
gestärkt 

Am 1. Januar 2023 ist das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz in Kraft getreten. Im neuen 
Hochschulgesetz wurden die Aufgaben der Hochschulen im Bereich Inklusion neu formuliert. Demnach ist 
die Durchsetzung der gleichberechtigten Teilhabe von Menschen mit Behinderung oder chronischer 
Erkrankung am Hochschulleben mit angemessenen Vorkehrungen sowie die Berücksichtigung dessen als 
Leitprinzip Aufgabe der Bayrischen Hochschulen (Artikel 24). Ebenso sieht das Gesetz vor, dass die 
Hochschulen Beauftragte für die Belange von Studierenden mit Behinderungen und chronischen 
Erkrankungen bestellen müssen. Aufgaben, Mitwirkungsrechte sowie Ausstattung und Entlastung der 
Beauftragten wurden ebenfalls im Hochschulinnovationsgesetz für die staatlichen Hochschulen in Bayern 
geregelt. Das Netzwerk „Studium und Behinderung Bayern“ hatte den Gesetzgebungsprozess mit 
mehreren Stellungnahmen begleitet. 

Projekt MATH4VIP für mehr Barrierefreiheit im Mathe-Studium 

Studierende mit Sehbeeinträchtigung sind für ihr Studium auf barrierefreie Lehrmaterialien angewiesen. 
Insbesondere in der Mathematik bestehen diese aus vielen Formeln, Diagrammen und grafischen 
Inhalten, die für Vorlesesoftwares in der Regel nicht ohne weiteres zugänglich sind. Nun hat die 
Marburger Mathematikerin Prof.in Ilka Agricola gemeinsam mit dem Zentrum für digitale Barrierefreiheit 
und assistive Technologien (ACCESS@KIT) am Karlsruher Institut für Technologie, das seit mehr als 35 
Jahren Studierende und Studieninteressierte mit Sehbehinderung und Blindheit in allen am KIT 
angebotenen Studienfächern unterstützt, Mittel eingeworben, um MINT -Studiengänge barriereärmer zu 
machen: Das Projekt MATH4VIP wird über die Volkswagen-Stiftung gefördert und hat das Ziel, eine 
zentrale Plattform zu schaffen, die Informationen über den barrierefreien Zugang zu Mathematik und 
über die notwendigen Schritte zur barrierefreien Aufbereitung mathematischer Inhalte für Studierende 
mit Sehbeeinträchtigung bereitstellt. Dabei werden neue Standards entwickelt, Materialien 
entsprechend dieser Standards erstellt, Leitfäden verfasst und bekannt gemacht. Mitglieder anderer 
Hochschulen können eigene Materialien hochladen und so zum Wachstum der Datenbank beitragen. 
Kontaktinformationen finden Sie über die Pressemitteilung des idw.  

Sieben Hochschulen erhalten Zertifikat „Vielfalt gestalten“ 

Im Februar 2023 haben sieben Hochschulen das Audit „Vielfalt gestalten“ des Stifterverbandes 
erfolgreich abgeschlossen. Die Hochschulen haben ein zweijähriges Verfahren durchlaufen, in dem für 
jede Hochschule eine passgenaue Diversity-Strategie entwickelt wurde. Diese betrifft sowohl 
organisatorische Strukturen als auch Studium und Lehre sowie die Förderung von Wissenschaftler*innen 
in der Qualifizierungsphase. Kommunikation oder bauliche Veränderungen können ebenfalls Teil der 
Diversity-Strategie sein. 

Weitere Informationen zu den laufenden Auditierungen sowie dem gesamten Prozess und den nächsten 
Bewerbungsfristen finden Sie auf der Homepage des Stifterverbandes.  

TVStud – Jetzt oder nie!  

Vom 24. bis 26. Februar 2023 fand die Konferenz „Jetzt oder nie!“ statt, die die bundesweite 
Vernetzung und Vorbereitung zur Tarifierung der Verträge für studentische Beschäftigte vorantrieb. 
Insgesamt 250 studentische Beschäftigte bereiteten den Tarifstreik für die rund 300.000 Beschäftigten 
an den Hochschulen vor, der vor der im Oktober anstehenden Tarifrunde der Länder für einen „TVStud“, 
einem Tarifvertrag für studentische Beschäftigte, stattfinden soll.  

Gutachter*innen-Datenbank des Margherita-von-Brentano-Zentrums 

Das Margherita-von-Brentano-Zentrum für Geschlechterforschung der Freien Universität Berlin betreibt 
als Teil der Open Gender Plattform und des darin enthaltenen Portals Datensammlung 
Geschlechterforschung eine Gutachter*innen-Datenbank. Sie versammelt Personen, die ihre Bereitschaft 
erklärt haben, Open-Access-Zeitschriften (und Monographien) in Deutschland zu begutachten. Mit der 
Datenbank sollen bestehende, neu zu gründende oder transformierte Zeitschriften dabei unterstützt 
werden, passende und qualifizierte Personen zur Qualitätssicherung eingereichter Beiträge zu finden. 
Zugleich belegen die 293 verzeichneten Gutachter*innen die Bandbreite und wissenschaftliche Qualität 
der deutschsprachigen Geschlechterforschung. Die Datenbank basiert auf der Liste an Gutachter*innen 
der Open-Access-Zeitschrift „Open Gender Journal“ und wird kontinuierlich durch Datensätze von 
kooperierenden Zeitschriften und Institutionen ergänzt. Außerdem können sich interessierte Personen 
selbst als Gutachter*innen eintragen. Ein optionaler Datenimport via ORCID ist in Planung.  

Bündnis „Gemeinsam gegen Sexismus“ gegründet 

Das neu gegründete Bündnis „Gemeinsam gegen Sexismus“ vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und von der EAF Berlin möchte einen verstärkten Blick auf 
Sexismus und sexuelle Belästigung werfen, darauf aufmerksam machen und wirksame Maßnahmen 
ergreifen. Dabei arbeitet das Bündnis zu drei Schwerpunkten: Öffentlicher Raum, Arbeitsplätze und 
Kultur und Medien. Hier finden Sie weitere Informationen zum Bündnis sowie Informationsmaterialien. 

Equal Pay Day 2023 — eine Rückschau 

In diesem Jahr fand der Equal Pay Day in Deutschland am 7. März. Der Equal Pay Day markiert 
symbolisch die geschlechtsspezifische Lohnlücke, die in Deutschland laut Statistischem Bundesamt 18 
Prozent beträgt. Angenommen Männer und Frauen bekämen den gleichen Stundenlohn: Dann steht der 
Equal Pay Day für den Tag, bis zu dem Frauen umsonst arbeiten, während Männer schon seit dem 1. 
Januar für ihre Arbeit bezahlt werden. Somit arbeiten Frauen insgesamt 66 Tage umsonst. Die 
diesjährige Kampagne nahm unter der Überschrift „Die Kunst der gleichen Bezahlung“ insbesondere die 
Lohnunterschiede im Kulturbetrieb in den Blick, die bis zu 30 Prozent betragen. Auf der Homepage von 
Equal Pay Day finden Sie in Kürze die Dokumentation des Equal-Pay-Zukunftskongresses, der am 4. März 
in Berlin stattfand, sowie jetzt schon die Videos des Kampagnen -Kick-Offs sowie der letzten digitalen 
Netzwerkveranstaltung und viele weitere Informationen rund um das Thema geschlechtsspezifische 
Lohngerechtigkeit.  

Kurz zuvor hatte das Bundesarbeitsgericht erneut die Rechte von Arbeitnehmerinnen gestärkt: am 16. 
Februar fällte es die Entscheidung, dass das vermeintlich bessere Verhandlungsgeschick eines Mannes 
und die potenzielle Beförderung in eine Leitungsposition kein Argument dafür seien, dass er mehr 
verdiene als seine Kollegin. Die Klage von Susanne Dumas, bei der sie von der Gesellschaft für 
Freiheitsrechte unterstützt wurde, war zuvor vom Landesarbeitsgericht Sachsen abgewiesen worden. Im 
Spiegel können Sie den Fall noch einmal nachlesen. 

Hate Speech und Wissenschaftsfeindlichkeit  

In den Niederlanden steht bedrohten Forschenden seit kurzem eine Notfall -Hotline und Plattform als 
Hilfsangebot zur Verfügung, wenn sie Hass- und Drohnachrichten ausgesetzt sind. „SafeScience“ wurde 
im Zuge der vermehrten Anfeindungen von Wissenschaftler*innen während der Corona -Pandemie 
entwickelt. In Deutschland versuchen Freiwillige des WissKon-Netzwerks, ebenso Erste Hilfe bei Hass im 
Netz anzubieten. Auf der Plattform finden Sie Argumentationshilfen bei Hate Speech sowie eine Liste 
mit Unterstützungsangeboten. 

AccessibleEU: Zentrum soll zukünftig in der EU die Umsetzung von Barrierefreiheit 
unterstützen 

Das EU-Parlament fordert in einem Entschluss von Oktober 2022 die Einrichtung eines Zentrums für 
Barrierefreiheit. Das Zentrum „AccessibleEU“ soll als zentrale Anlaufstelle fungieren, das Organe und 
Einrichtungen der EU sowie ihre Mitgliedstaaten dabei unterstützt, Standards der Barrierefreiheit 
umzusetzen. Weitere Informationen finden Sie beim Europäischen Parlament sowie auf der Website der 
EU-Parlamentsabgeordneten Katrin Langensiepen. 

Inklusion von LGBTI+ in Deutschland – Bericht der OECD 

Die OECD legt eine umfassende Betrachtung zum Thema Inklusion von LGBTI+ Personen in Deutschland 
vor. Dabei geht es um die rechtliche Situierung, sexuelle und geschlechtliche Selbstbestimmung, sowie 
die Unterschiede in den Bundesländern. Die OECD empfiehlt, die psychosoziale Unterstützung für LGBTI+ 
und den Schutz für LGBTI+ Asylsuchende auszubauen. Queere Bildung sollte in der Schule grundsätzlich 
ermöglicht werden, um die Akzeptanz zu erhöhen.  

Trans- und homofeindliche Universitätsbildung in Florida – Ron DeSantis gegen „Wokeness“ 

Der Gouverneur von Florida, Ron DeSantis, würde mit einer neuen Gesetzgebung zu Lehrinhalten die 
Wissenschaftsfreiheit der örtlichen Universitäten massiv beschneiden. Lehrfächer wie 
Geschlechterforschung, Critical Race Theory oder Inhalte zu diversen Lebensentwürfen sollen aus dem 
Unterricht an Universitäten gestrichen werden. Die Verwendung von Pronomen wird an das bei der 
Geburt zugewiesene Geschlecht gekoppelt. Anstellungen an Universitäten sollen regelmäßig überprüft 
werden können und bei unerwünschten Lehrinhalten eine Entlassung möglich sein. Mehr dazu auch im 
Artikel von Der Standard. 

Veranstaltungstipps und mehr 

Ab 21. März 2023: Workshop-Reihe: „Von der Vision zur Wirklichkeit – Klischeefrei MINT-Talente 
von morgen gewinnen“ 

Die Kooperationseventreihe von MINTvernetzt und die Initiative Klischeefrei informiert über die 
klischeefreie Ansprache von jungen Menschen bei der Nachwuchsgewinnung und wie sie langfristig als 
Mitarbeitende gehalten werden können. Entlang der Bedarfe werden im Kick -off gemeinsam konkrete 
Maßnahmen erarbeitet, damit die Vision einer klischeefreien Arbeitswelt auch in der Praxis lebendig 
werden kann: zum Beispiel durch interne Mentoring-Angebote oder den Einsatz von Role Models zur 
Gewinnung neuer Kolleg*innen. Mehr dazu auf der Homepage des Netzwerkes. 

Ab 1. April 2023: Zentrum Gender & Diversity – Lehrtableau Sommersemester 2023 

Das Lehrtableau Gender, Diversity und Intersektionalität für das Sommersemester 2023 steht als PDF-
Download zur Verfügung. Studierende können aus fast 40 Veranstaltungen von sieben Hamburger 
Hochschulen wählen und sich die Teilnahme für eines der Studienzertifikate des Zentrums Gender & 
Diversity anerkennen lassen. In Ergänzung zum regulären Lehrprogramm bietet das ZGD auch wieder 
eigene Lehrveranstaltungen an. Im kommenden Semester sind es: „Diversity & Intersectionality: 
Theoretical Perspectives and Analytical Concepts“ (Robel Abay), „Queere Temporalitäten“ (Yannik 
Ehmer), „Menschenrechte und darüber hinaus“ (Guadalupe Rivera Garay und Gilberto Rescher) und 
„Queeres Gender in der Literatur – Butch, Femme, Trans“ (Jara Schmidt und Clara Schwarz). Weitere 
Informationen zu den Veranstaltungsankündigungen und Terminen gibt es auf der ZGD-Homepage. 

11. bis 28. April 2023: „Was hattest du an?“ – die Ausstellung zu sexualisierter Gewalt und falsche 
Opferschuld 

Eine Frage, die Betroffenen von sexuellen Übergriffen viel zu oft gestellt wird und impliziert, dass sie 
möglicherweise eine Teilschuld am Übergriff trifft. Mit der Ausstellung „Was hattest du an?“, welche 
erstmals im April 2021 in Kiel gezeigt wurde, soll dafür sensibilisiert werden, dass eine Straftat nie von 
den Opfern zu verantworten ist und sie deshalb keine Schuld trifft. Die Ausstellung zeigt 
unterschiedlichste Kleidungsstücke, welche denen ähneln, die die Betroffenen zum Zeitpunkt des 
Übergriffs getragen haben, und gibt Einblick in die Gefühlswelt der Betroffenen. Im April 2021 fand die 
Ausstellung „Was hattest du an?“ äußerst erfolgreich in der Kieler Innenstadt statt. Seitdem wandert die 
Ausstellung regelmäßig durch Deutschland. Nächster Stopp ist das Kunsthaus sans titre in Potsdam, eine 
Kooperation mit dem Büro für Chancengleichheit und Vielfalt in Potsdam. Mehr dazu auf der Homepage 
der Ausstellung. 

Ab 19. April 2023: Ringvorlesung: Feminismen in der Sozialen Arbeit. Kritische Interventionen in die 
professionellen Hilfeordnungen | online  

In der Online-Ringvorlesung werden professionelle Hilfeordnungen und Unterstützungsprozesse kritisch 
beleuchtet. Welche (Un-)Ordnungen der Hilfe und der Unterstützung entstehen (können), wenn sie unter 
Berücksichtigung feministischer Perspektiven gedacht werden? Wie können durch diese Perspektiven 
neue/andere Bedingungen der Hilfe ausgehandelt werden? Wie verändern sich mit den feministischen 
Perspektiven die professionellen (An-)Forderungen und die Aufträge für die professionell Tätigen? Die 
Beiträge werden per Livestream übertragen. Mehr Informationen zur Ringvorlesung an der Ernst -Abbe-
Hochschule Jena entnehmen Sie dem PDF-Flyer. 

25. und 26. April 2023: FUMA Fachtagung – was Sprache kann: Möglichkeiten machtkritischer 
Perspektiven | online 

Auch im Jahr 2023 veranstaltet die FUMA Fachstelle Gender & Diversität eine Fachtagung. Dieses Mal 
dreht sich alles rund um das vielseitige Thema Sprache. An zwei Tagen gibt es abwechslungsreiche und 
vor allem praxisbezogene Vorträge und Workshops, deren Inhalte sich direkt auf die Arbeit in der Kinder
- und Jugendhilfe übertragen lassen. Geladen als Referent*innen sind u. a. María do Mar Castro Varela, 
Lann Hornscheidt und Gabriele Koné. Das Programm und den Anmeldelink finden Sie auf der Homepage 
von FUMA. 

26. bis 28. April 2023: University:Future Festival | online & Präsenz  

Drei Tage rund um die Zukunft der Hochschulbildung: Unter dem Motto „Heads Up!“ findet das 
University:Future Festival (U:FF) vom 26. bis 28. April 2023 in Präsenz sowie im digitalen Raum statt. 
Dabei gilt: Digital first! Das Festival in seiner ganzen Vielfalt und das Rahmenprogramm sind 
vollumfänglich nur online zu erleben. Physische Bühnen an verschiedenen Orten Deutschlands 
ermöglichen parallel dazu die Begegnung und Vernetzung in Präsenz. Das Festival ist bilingual auf 
Deutsch und Englisch. Ab sofort sind Anmeldungen für das University:Future Festival möglich. 

4. bis 6. Mai 2023: Pädagogik und Geschlecht als Gegenstand politischer Kämpfe – Internationale 
Tagung des Arbeitsbereichs Geschlechterforschung am Institut für Erziehungswissenschaften | 
Europa-Universität Flensburg 

Rechtspopulistische und (extrem) rechte Bewegungen setzen bei ihrem Versuch, sich im 
gesellschaftlichen Mainstream zu etablieren, zunehmend auf pädagogische und bildungspolitische 
Themen. Nicht nur im deutschsprachigen Kontext, sondern auch im internationalen Vergleich zeigt sich 
darüber hinaus, dass neben rassistischen und antisemitischen Ideologien ein wichtiger 
Kristallisationspunkt antidemokratischer und rechter Politik in einer spezifischen Bezugnahme auf 
geschlechterpolitische Themen besteht. Im Schulterschluss mit anderen antifeministischen Bewegungen 
werden geschlechterpolitische Anliegen wie etwa Gender Mainstreaming oder eine geschlechtersensible 
Sprache attackiert, oder sie werden in einer Weise femonationalistisch gewendet, die den Kampf gegen 
den Islam oder gegen Einwanderung zum Kampf gegen Gewalt gegen Frauen und zum „wahren“ 
Feminismus umdefiniert. Mit der Tagung „Pädagogik und Geschlecht als Gegenstand politischer Kämpfe: 
Zur Analyse rechter, antifeministischer und rassistischer Diskurse“ wird ein Forum für die Markierung 
relevanter Forschungsgegenstände, der Austausch über ein sich entwickelndes Forschungsfeld und die 
internationale Vernetzung von Forschenden und ihren Projekten geschaffen. Weitere Informationen zu 
den Anmeldemodalitäten, den Kosten und dem Programm entnehmen Sie der Tagungshomepage. 

14. bis 16. Mai 2023: 27. Bundeskonferenz der kommunalen Frauen - und 
Gleichstellungsbeauftragten | Leipzig & online  

Unter dem Titel „GRETCHENFRAGEN – feministische Perspektiven für die Zukunft“ lädt die 
Bundeskonferenz der kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten vom 14. bis 16. Mai 2023 
nach Leipzig ein. In Leipzig geht es um „Gretchenfragen“ der Gleichstellung. Gretchenfragen sind als 
unbequem empfundene Gewissensfragen, die eine Positionierung zu Kernthemen verlangen. Solche 
Fragen werden gestellt und gemeinsam diskutiert. In insgesamt 16 Foren geht es unter anderem um die 
Themen Geschlechtergerechtigkeit in der Medizin, in Sprache und Bildern, um Forderungen an eine 
feministische Außenpolitik, um die Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen, die Umsetzung der 
Istanbul Konvention, Geschlechtervielfalt, Alleinerziehende und intersektionale Ansätze in der Praxis. 
Eine ausführliche Beschreibung der Foren und Referent*innen, die Links für die Anmeldungen und alle 
Informationen zur 27. Bundeskonferenz sind auf der Website der BAG veröffentlicht. 

LESENSWERTES UND MEHR 

Empfehlungen aus unserer Fachbibliothek: Diskriminierungen, Hürden, Probleme von T*I*N-
Personen an den Hochschulen  

Zwangsouting im Seminar, Misgendering, Verwendung falscher Namen, unsichere Sanitäranlagen: Im 
Hochschulalltag sind viele T*I*N-Personen Diskriminierungen ausgesetzt. Unter anderem führt dies dazu, 
dass Studierende Seminaren fernbleiben oder den Tag über nichts trinken oder essen, um nicht die 
Toilette aufsuchen zu müssen. Das sind unhaltbare Zustände, die zudem das Recht auf die freie 
Entfaltung der Persönlichkeit einschränken und missachten.  

So tragen Hochschulen als öffentlich-rechtliche Organisationen die Verantwortung, Bedingungen zu 
schaffen, die es allen Angehörigen ermöglichen, möglichst diskriminierungsfrei zu arbeiten, zu studieren 
und miteinander zu interagieren.  

Neben unserem aktuellen Workshopprogramm finden Sie auf unserer Website Leseempfehlungen und 
Linktipps. Und auch ein Blick in unsere Fachbibliothek kann sich lohnen:  

• Bloch (2014): Wer lehrt warum? Strukturen und Akteure der akademischen Lehre an deutschen 
Hochschulen. 

• Eckert/Martin (Hg.) (2016): Schöner Lehren - gegendert und gequeert. 

• Hille/Hartwig (Hg.) (2013): Gender in der Lehre. Best-Practice-Beispiele für die Hochschule.  

• Kergel/Heidkamp (Hg.) (2019): Praxishandbuch Habitussensibilität und Diversität in der 
Hochschullehre.  

• Linde/Auferkorte-Michaelis (2021): Diversität in der Hochschullehre - Didaktik für den Lehralltag.  

• Rheinländer (Hg.) (2015): Ungleichheitssensible Hochschullehre. Positionen, Voraussetzungen, 
Perspektiven. 

Neu in der Fachbibliothek: How Not to Exclude Artist Mothers (and other parents)  

Die britische Autorin Hettie Judah ermöglicht in diesem Buch einen kritischen Blick auf die Kunstwelt, 
die im selbstorganisierten und selbstständigen Wettbewerb immer noch die Frage nach Kind oder 
Karriere stellt. Mithilfe von Studien, persönlichen Geschichten und Interviews beleuchtet Judah in sechs 
verschiedenen Abschnitten das Elternsein als Künstler*in. Ein D.I.Y. Residency Kit und die Galerie 
Asterisk* zeigen Wege auf, wie mit Elternzeit im Kunstbetrieb aus Mangel an Möglichkeiten umgegangen 
werden könnte. Judah zeigt außerdem: Dringendes Handeln ist nicht nur erwünscht, sondern bitter 
nötig, um eine gerechtere Kunstbranche zu schaffen.  

Empfehlungen zum Thema diskriminierungssensible Sprache 

„Genderzwang an deutschen Universitäten? Punktabzug bei nicht durchgegenderten Klausuren?“ Dass das 
nicht stimmt, ist nun durch die vorgelegte Umfrage nachvollziehbar geworden. Von 145 von der ZEIT 
angefragten Hochschulen und Universitäten antworteten 132: Lediglich drei dieser Hochschulen 
sprechen eine allgemeine Richtlinie zum Thema „gendern in Klausuren“ aus. Viele der anderen 
Universitäten verweisen auf geschlechtersensible Sprache, Vorgaben hierzu gibt es jedoch nicht. Da die 
kulturellen und sprachlichen Unterschiede nicht nur zwischen den Hochschulen und Universitäten, 
sondern auch innerhalb dieser sehr groß sind, können solche Vorgaben nicht durchgesetzt oder gefordert 
werden. 40 Hochschulen stellen es ihren Dozierenden jedoch frei, geschlechtergerechte Sprache in 
Prüfungen zu fordern. Schlechtere Punktzahlen bei Nichteinhaltung werden jedoch nicht vergeben. Die 
ganze Umfrage finden Sie hier.  

Zum Thema geschlechtergerechte Sprache („Ist Deutsch eine Männersprache?“) hören Sie hier die 
Vorreiterin der geschlechtersensiblen Sprache Luise F. Pusch im unendlichen Podcast „Alles gesagt“ der 
Zeit.  

Die Doku „Krieg der Sternchen“ bildet ein weites Spektrum an verschiedenen Einstellungen und 
Ansichten zum Thema Gendern ab.  

Zum Thema inklusive Sprache finden Sie hier einen aktuellen Überblick vom Transfernetzwerk Soziale 
Innovation, unter anderem die Aufzeichnung der Tagung „Sprache – Macht – Soziale Arbeit“, die Sie auf 
der Website ansehen können.  

Equity Bias in Lehrevaluationen 

Im Journal of Academic Ethics veröffentlichten Rebecca Kreitzer und Jennie Sweet -Cushman ein Review 
zum Bias in studentischen Lehrevaluationen. Sie versammeln empirische Evidenz darüber, dass 
studentische Lehrevaluationen, in der Art und Weise wie sie derzeit durchgeführt werden, „kein Maß für 
studentisches Lernen und im besten Fall imperfekte Maße der Dozierendenleistung“ sind, da die Messung 
von mannigfaltigen Faktoren verzerrt wird. Darunter ist insbesondere der „Equity Bias“, also  ie 
Beeinflussung der Bewertung aufgrund der Übereinstimmung von Identifizierungsmerkmalen zwischen 
Student*in und Dozent*in. Außerdem kommen in der Bewertung auch mächtige Geschlechterstereotypen 
zum Tragen, ob die Dozierenden diesen entsprächen oder nicht, sei für die Bewertung letztendlich 
ausschlaggebender als deren Geschlecht selbst. Die Autor*innen bleiben allerdings nicht bei der 
Bestandsaufnahme, sondern formulieren am Ende des Artikels sechs Empfehlungen für bessere 
Lehrevaluationen, die leicht umzusetzen sind. Den Artikel gibt es zum Nachlesen über Springer Link. 

Digitale Barrierefreiheit in der Bildung weiter denken: Innovative Impulse aus Praxis, 
Technik und Didaktik 

Der jüngst veröffentlichte Sammelband „Digitale Barrierefreiheit in der Bildung weiter denken: 
Innovative Impulse aus Praxis, Technik und Didaktik“ versammelt Beiträge, die sich mit verschiedenen 
Fragen rund um digitale barrierefreie Lehre beschäftigen. Fallstudien und Projekte werden ebenfalls 
vorgestellt. So erläutern bspw. Julia Henschler und Franziska Brenner, wie das Thema „Diversität“ im 
sächsischen Verbundprojekt „Digitale Hochschulbildung in Sachsen“ als Querschnittsthema verstanden 
und Barrierefreiheit als ein zentraler Aspekt diversitätssensibler Hochschullehre thematisiert und 
umgesetzt wird. 

Die Herausgeber*innen Dr.in Sarah Voß-Nakkour, Linda Rustemeier, Prof.in Dr.in Monika M. Möhring, 
Andreas Deitmer und Sanja Grimminger präsentieren im Sammelband die Beiträge und Ergebnisse der 
Tagung „Digitale Barrierefreiheit weiter denken“, welche 2021 studiumdigitale (zentrale eLearning-
Einrichtung der Goethe-Universität Frankfurt am Main) sowie das Zentrum für blinde und sehbehinderte 
Studierende (BliZ) der Technischen Hochschule Mittelhessen 2021 durchgeführt haben. Eine absolute 
Leseempfehlung – sowohl für Einsteiger*innen als auch Expert*innen im Bereich der digitalen 
Barrierefreiheit an Hochschulen. 

Leseempfehlung: Measuring Sex, Gender Identity, and Sexual Orientation  

Die National Academy of Sciences, Engeneering and Medicine hat eine ausführliche Broschüre zur 
Messung von Geschlecht, Geschlechtsidentität und sexueller Orientierung in der Umfrageforschung 
herausgegeben. Es wird in die unterschiedlichen Konzepte eingeführt, verschiedene Messweisen werden 
vorgestellt sowie klar begründete Empfehlungen ausgesprochen. Ein umfassender und hilfreicher 
Leitfaden für alle, die Diversität in der Forschung sichtbarer machen wollen. Die PDF gibt es kostenfrei 
zum Download.  

Zeitschrift „die hochschule“ – Studieren mit und ohne Corona  

Im neuen Heft der Zeitschrift „die hochschule“ liegt der Schwerpunkt auf Studien- und Lernerfahrungen 
unter Pandemiebedingungen und die weitergehenden Folgen für die Hochschullehre. Dabei werden 
Themen wie die finanziellen Schwierigkeiten von Studierenden während der Corona -Pandemie, 
Veränderungen im Studienverlauf oder die kompetenzsensible Studiengestaltung bearbeitet. 
Bestellungen bitte an institut@hof.uni-halle.de. 

Gleichstellung in der Digitalisierung – Frauen benachteiligt  

Die Digitalisierung scheint die Geschlechterungleichheit auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen. Dies betrifft 
Softwarenutzung wie Künstliche Intelligenz. Zwei Studien der Hans Böckler Stiftung legen diese 
Ungleichheit nahe: So nutzen Frauen seltener spezielle Softwares im Job und fühlen sich tendenziell 
schlechter auf hochvernetzte Technologien vorbereitet. KI und darin enthaltene Algorithmen 
reproduzieren Vorurteile und einseitige Datensätze, somit werden diskriminierende Inhalte verstärkt. 
Die Studien sind auf der Homepage des Boeckler Instituts und und der Seite Boeckler Impuls zu finden.  

Elternzeit-Studie: Die Väterzeit hat Einfluss auf den beruflichen Wiedereinstieg der Mutter  

Eine Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung hat ergeben, dass die Dauer der 
Väterzeit einen erheblichen Einfluss auf die Karriere der Mutter der Familie hat. Mehr noch, ist dieser 
Einfluss meist negativ: Bei der Mehrheit der deutschen, heterosexuellen Paare nimmt der Vater gar 
keine oder höchstens zwei Monate Elternzeit. Die Folge: Mütter nehmen oftmals erst nach 24 Monaten 
wieder die Erwerbstätigkeit auf. Ist der Vater hingegen mehr als sechs Monate in Elternzeit, sind Mütter 
meist schon nach neun Monaten wieder beschäftigt. Je länger also die Elternzeit der Väter ist, desto 
schneller erfolgt der berufliche Wiedereinstieg der Mütter nach der Geburt des eigenen Kindes.  

Der Grund dafür ist ein finanzieller: Da Männer in Deutschland im Schnitt mehr verdienen, gehen Frauen 
häufiger und vor allem länger in Elternzeit, um finanziellen Engpässen der Familie vorzubeugen. Was auf 
kurze Sicht für beide erstmal Vorteile bringt, beinhaltet auf lange Sicht erhebliche Nachteile für die 
Mütter der Familie – vor allem im Falle einer Scheidung. Die Studie sowie weiterführende Infos dazu gibt 
es auf der Website des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung. 

Ageismus in Deutschland – Altersbilder und Altersdiskriminierung 

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes hat eine Studie zum Themenkomplex „Ageismus“ 
veröffentlicht. Darin wurden 2000 Personen zu ihren Einstellungen gegenüber dem Alter und älteren 
Menschen befragt. Je nach Alter der Befragten unterscheiden sich hier persönliche Einschätzungen. Ziel 
der Studie ist es, eine fundierte Datengrundlage zu Vorstellungen, Einstellungen und Bewertungen der 
Bevölkerung in Deutschland in Bezug auf alte Menschen und die Lebensphase Alter zu schaffen. Die 
Umfrage wurde im Zeitraum vom 10. bis 25. Januar 2022 vom Meinungsforschungsinstitut Kantar Public 
durchgeführt. Die Studie der Antidiskriminierungsstelle des Bundes lässt sich über die Homepage der 
Antidiskriminierungsstelle herunterladen.  

Pro*fem: „Broschüre für sexuelle Selbstbestimmung, Vielfalt und Gendergerechtigkeit“  

Die Broschüre gibt einen breit gefächerten Überblick über die verschiedenen inhaltlichen Thematiken, 
die im Bereich Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbestimmung liegen. Antifeminismus ist ein 
Schwerpunkt. Wer einen gut strukturierten und fundierten Überblick zu den Themen Antifeminismus, 
Geschlechterordnung, sexuelle und reproduktive Selbstbestimmung oder Männerrechtsnetzwerken sucht, 
ist hier richtig. Die Broschüre steht als PDF-Download zur Verfügung. 

Chatbot zur Unterstützung nach Diskriminierung 

„yana“ heißt der Chatbot, der Betroffene von Diskriminierung unterstützen soll und als erste 
Ansprechstelle helfen kann, denn es gibt in Deutschland mehr Fälle von Diskriminierung, als bestehende 
Beratungsstellen abdecken können. Aktuell kann die Beta -Version genutzt werden. Dadurch lernt die 
künstliche Intelligenz hinter yana mehr und mehr dazu, um in Zukunft noch besser bei Diskriminierung 
helfen zu können.  

Alle Angaben — speziell URL-Adressen — sind ohne Gewähr. Um sich vom Newsletter abzumelden, schicken Sie uns bitte 
eine Mail mit dem Betreff: „Widerruf Newsletter“ an info@kc-sachsen.de.  
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